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1 Allgemeines
Die Speicher-Wassererwärmer Logalux SM 400 und SM
500 werden komplett geliefert.

Nur der Wärmeschutz muß montiert werden.

Als Zubehör können Wärmeaustauscher, Thermometer,
Inert-Anode und Elektro-Heizeinsätze geliefert werden.

Die separate Montageanweisung für das Zubehör ist zu
beachten!

Beim Aufkleben des Typenschildes ist auf die Markie-
rung weiß bzw. blau entsprechend der Farbe der Wär-
meschutzmatte zu achten (Abb. 8).

2 Abmessungen und Anschlüsse

Abb. 1

Erklärung:

AB = :DUPZDVVHUDXVWULWW
VS = 6SHLFKHUYRUODXI�+HL]NHVVHO
RS = 6SHLFKHUU�FNODXI�+HL]NHVVHO
VS1 = 6SHLFKHUYRUODXI�6RODU
RS1 = 6SHLFKHUU�FNODXI�6RODU
EK = Kaltwassereintritt
EL = Entleerung
EZ = Zirkulationseintritt

EH = Elektro-Heizeinsatz
WT = Wärmeaustauscher
M = Meßstelle Warmwasser Heizkessel
M1 = Meßstelle Warmwasser Solarregelung DBS
M2 = Meßstelle Warmwasser Solarregelung DBS
M3 = RS1-Meßstelle Solartemperatur

(Differenz-Regelung, T-Stück bauseits)

Tab. 1

VS

M

EZ

RS

VS1

EK/EL

RS1 (M3) RS1

M3

ØD

M2

M1

M2
H

Mg-Anode

EH
WT

AB

Typ ØD
[mm]

H
[mm]

AB VS
RS

VS1

RS1

EK
EL

EZ Gew.
[kg]

400 850 1550 R1¼ R1 R1 R1¼ R¾ 194

500 850 1850 R1¼ R1 R1 R1¼ R¾ 230
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3 Aufstellung
Für die Aufstellung muß ein frostsicherer Raum gewählt
werden.

Bei Außerbetriebnahme darf der Speicher nicht einfrie-
ren und ist entsprechend zu schützen oder zu entleeren.

Der Boden muß eben und tragfähig sein.

Bei der Aufstellung des Heizkessels und Speichers sind
die Mindestwandabstände für Montage und Wartung zu
berücksichtigen (Abb. 2).

Abb. 2 Prinzipabbildung

4 Montage

4.1 Installation
Installation und Ausrüstung der Wasserleitungen nach
Abb. 3 und unter Berücksichtigung etwaiger gesetzli-
cher Vorschriften oder Verordnungen.

Alle Anschlußleitungen am Speicher als Verschraubun-
gen evtl. mit Absperrventil ausführen.

l Be- und Entlüftungsventil in der Warmwasserleitung
vor Absperrventil einbauen.

Keine Bogenstücke in die Entleerleitung einbauen, um
das Entschlammen zu gewährleisten.

Am Sicherheitsventil ist ein Hinweisschild mit folgender
Aufschrift anzubringen: »Ausblaseleitung nicht ver-
schließen. Während der Beheizung kann aus Sicher-
heitsgründen Wasser austreten.«

Die Ausblaseleitung muß mindestens dem Austritts-
querschnitt des Sicherheitsventils entsprechen.

Die Betriebsbereitschaft des Sicherheitsventils ist von
Zeit zu Zeit durch Anlüften zu prüfen.

l Alle Anschlüsse und Handlochdeckel auf Dichtheit
prüfen!
Alle Leitungen und Anschlüsse müssen spannungs-
frei montiert sein!

Absicherungsgrenzen

Temperatur:
Warmwasser, Speicher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 °C
Heizwasser, Heizkessel (VS) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 110 °C
Heizwasser, Solar (VS1)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135 °C

Betriebsüberdruck:
Warmwasser, Speicher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 bar
Heizwasser, Heizkessel (VS) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 bar
Heizwasser, Solar (VS1)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 bar

Abb. 3

Legende:

1 Speicherbehälter 8 Druckminderventil
2 Be- und Entlüftungsventil (Bei Bedarf)
3 Absperrventil mit 9 Prüfventil

Entleerventil 10 Rückflußverhinderer
4 Sicherheitsventil 11 Manometeranschluß-
5 Rückschlagklappe stutzen
6 Absperrventil 12 Entleerung
7 Zirkulationspumpe
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4.2 Fühler

l )�KOHU� LQ�7DXFKK�OVH� "0���5HJHOXQJ��EHU�+HL]NHV�
VHO��DQ�6SHLFKHUU�FNVHLWH�PRQWLHUHQ��$EE� ���

l Die Kunststoffspirale –� ]XP� =XVDPPHQKDOWHQ� GHU
)�KOHU�±�VFKLHEW�VLFK�EHLP�(LQVWHFNHQ�DXWRPDWLVFK
]XU�FN��$EE� ���

Um den Kontakt zwischen Tauchhülse und Fühler-
flächen zu gewährleisten und somit eine sichere
Temperaturübertragung herzustellen, muß die Aus-
gleichsfeder zwischen den Fühlern eingeschoben
sein (Abb. 4).

l Fühlersicherung von der Seite oder von oben auf den
Tauchhülsenkopf drücken (Abb. 4).

Hinweis:
Es ist unbedingt darauf zu achten, daß die Fühlerflä-
che auf der gesamten Länge Kontakt zur Tauchhül-
senfläche hat.

Die Anlegefühler sind am Speicherumfang anzuordnen
(Abb. 5).

l Fühler in die Federhalterung so einlegen, daß die ge-
samte Kontaktfläche des Fühlers außen am Spei-
chermantel glatt anliegt (Abb. 5).

4.3 Magnesiumanode
l Prüfen ob Magnesiumanode so eingebaut ist, daß

die elektrische Verbindung zwischen Anode und
Speicherbehälter gewährleistet, d. h. das Erdungs-
kabel angeschlossen ist (Abb. 6).

Hinweis:
Nur bei Regelsystem 4000 muß der Stecker ange-
schlossen werden. Bei allen anderen Regelsyste-
men bleibt er ohne Verwendung.

Abb. 4 Prinzipabbildung

Abb. 5 Prinzipabbildung

Abb. 6 Prinzipabbildung

Erdungskabel
Stecker

Mg-Anode
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4.4 Wärmeschutz

l Geschlitzte Wärmeschutzscheibe mit den Einschnit-
ten im Bereich der Speicherfüße auf den Boden le-
gen (Abb. 7).

Hinweise:
Vor dem Verschließen der Wärmeschutzmatte müs-
sen die Fühlerleitungen sorgfältig am Speicherum-
fang verlegt sein.

Die Wärmeschutzmatte besteht aus 2 Teilen.

Die Wärmeschutzmatte läßt sich bei ca. plus 15 °C opti-
mal montieren. Leichtes Klopfen auf die Wärmeschutz-
matte in Richtung beider Verschlußenden erleichtert
das Zusammenführen der Enden.

Die Verschlußleiste an den Anschlußleitungen zuerst
verschließen und mit Montagehilfen (U-Schiene) si-
chern (Abb. 7).

l Gelochte Wärmeschutzmatte so um den Speicher-
körper legen, daß das Lochbild mit den Anschlüssen
deckungsgleich ist (Abb. 7).

l Die Enden der Wärmeschutzmatte zusammenführen
und verschließen.

l Rechteckiger Wärmeschutzstopfen von innen in den
Ausbruch legen (Abb. 8).

l Obere Wärmeschutzscheibe so auf den Handloch-
deckel legen, daß sie mit der Wärmeschutzmatte ab-
schließt (Abb. 8).

l Speicherhaube (Kunststoffhaube) über die Wärme-
schutzscheibe und den Rand der Wärmeschutzmat-
te aufsetzen (Abb. 8).

l Wärmeschutzscheibe vor vorderen Handlochdeckel
einlegen (Abb. 9). 

l 4 Schnappmuttern über die Bohrungen der Wärme-
schutzfolie einsetzen (Abb. 9).

l Abdeckhaube vor Handlochdeckel mit 4 Blech-
schrauben anschrauben (Abb. 9).

l Abdeckleiste auf die Verschlußleiste der Wärme-
schutzmatte aufstecken (Abb. 8).

Hinweis:
Typenschild mit der Kennzeichnung ,,weiß“ für wei-
ßen und ,,blau“ für blauen Wärmeschutz verwenden.

l Schutzfolie von Typenschildrückseite abziehen und
Typenschild oben rechts neben dem Stutzen ,,AB“
aufkleben (Abb. 8).

Abb. 7

Abb. 8 Prinzipabbildung

Montage-
hilfen

Abdeck-
leiste

Wärme-
schutz-
stopfen

Typenschild
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5 Inbetriebnahme
Es ist zu prüfen, ob der Speicher-Wassererwärmer ge-
füllt und der Kaltwassereintritt in den Speicher gewähr-
leistet ist.

Alle Anschlüsse und Leitungen sind auf Dichtheit zu prü-
fen.

Die zur Bedienung notwendigen Informationen sind aus
der Bedienungsanleitung der einzelnen Komponenten
(z. B. Lieferumfang Heizkessel) zu ersehen.

Die Anlage ist erstmals durch den Ersteller oder einen
von ihm benannten Fachkundigen im Beisein des Anla-
genbesitzers in Betrieb zu nehmen.

Abb. 9

Schnappmutter

Dichtung
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6 Wartung
Falls nicht schriftlich anders vereinbart, darf der Spei-
cher-Wassererwärmer nur mit Trinkwasser beschickt
werden.

Allgemein wird in Abständen von höchstens 2 Jahren
eine Prüfung und Reinigung des Speicher-Wasserer-
wärmers durch einen Fachmann empfohlen.

Bei ungünstigen Wasserverhältnissen (hartes bis sehr
hartes Wasser) in Verbindung mit hohen Temperaturbe-
lastungen sind kürzere Reinigungsintervalle zu wählen.

Reinigung

Vor Speicherreinigung Anlage stromlos machen.

l Kaltwasserzulauf schließen, Speicherentleerung
(EL) öffnen. Zur Entlüftung einen höhergelegenen
Zapfhahn öffnen.

l Speicherhaube abnehmen.

l 6HFKVNDQWVFKUDXEHQ� DXV� REHUHP� +DQGORFKGHFNHO
KHUDXVVFKUDXEHQ�� +DQGORFKGHFNHO� PLW� 0DJQHVL�
XPDQRGH�DEQHKPHQ�XQG�0DJQHVLXPDQRGH�SU�IHQ�
Bei einem Abbau auf 15–20 mm Ø ist ein Austausch
zu empfehlen (Hinweis unter Magnesiumanode be-
achten).

l 0DJQHVLXPDQRGH�QHX�HLQGLFKWHQ��$EE����E]Z��10).

l Speicherhaube wieder auflegen.

l Abdeckhaube vor Handlochdeckel abbschrauben
(Abb. 9).

l Sechskantschrauben aus vorderem Handlochdeckel
herausschrauben, Handlochdeckel abnehmen
(Abb. 9).

l Speicherbehälter prüfen und reinigen.

Hinweis:
Härteschalen nie mit einem harten scharfkantigen
Gegenstand zerkleinern, da die Oberflächenvergü-
tung der Innenwände beschädigt werden kann.
l Oder bzw. vorderer Handlochdeckel mit Dichtung

wieder einsetzen. Evtl. Dichtung erneuern!

Hinweis: Bei Montage der Dichtung ist die Kenn-
zeichnung ,,Deckelseite“ zu beachten!
Alle Sechskantschrauben ,,handfest“ eindrehen, dann
mit Schraubenschlüssel eine dreiviertel Umdrehung
nachziehen (entspricht dem empfohlenen Anzugsmo-
ment von 40 Nm mit Drehmomentschlüssel).

l Handlochdeckel und Mg-Anode auf Dichtheit prüfen.

l Obere Wärmeschutzscheiben auflegen (Abb. 8).

l Speicherhaube (Kunststoffhaube) über die Wärme-
schutzscheibe und den Rand der Wärmeschutzmat-
te aufsetzen (Abb. 8).

l Wärmeschutzscheibe vor Handlochdeckel einlegen
(Abb. 9).

l Abdeckhaube vor Handlochdeckel mit Blechschrau-
ben verschrauben (Abb. 9).

l Anlage wieder in Betrieb nehmen.

Abb. 10

Änderungen vorbehalten!

Zahn-
scheibe

Kabelschuh
mit Erdungs-
kabel

Handloch-
deckel

Mg-Anode

Dichtung

Isolierhülse

Zahnscheibe

Unterleg-
scheibe


